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4
4. kleiner Barockraum mit chinesischem
Cloisonnée.

Diesem kleinen, türkisgrün tapezierten Cloisonné-Raum ist ein wesentlich größerer
Raum vorgelagert, der ursprünglich als Schlafgemach der Markgräfin Sibylla
diente. Dieser besonders aufwendig ausgestattete Barockraum mit einer grünen
Seidentapete ist dem ostasiatischen Lack gewidmet (Abb. 3). Und hier sind nun
erstmals neben chinesischen Arbeiten aus rotem und mehrfarbigem Schnitzlack und
Lacken mit Perlmutteinlagen (laque burgauté) auch japanische Lackgegenstände
ausgestellt wie Schreibkästen, Dosen für Räucherwerk, Picknick-Kästen, Sattel
oder Behälter für Medizin (inrö), die überwiegend in der Streulacktechnik (maki-e)
unter Verwendung von Gold- und Silber- oder auch Farbpulver ausgeführt sind, in
der es die japanischen Lackmeister zu unübertroffener Meisterschaft gebracht
hatten.


